
Reise
Bergues, Nordfrankreich

Willkommen bei den Sch‘tis: Diese Komödie hat Bergues 
und den zischelnden Dialekt seiner Bewohner bekannt 
gemacht. Prima für einen Besuch mit dem Reischemobil.

Text und Fotos: Thomas Kliem

Poscht-Drahteschel, Eschen mit Zischlauten. So sind sie, die Sch‘tis.

Wie im Film
orurteile? Die hegen die Fran-
zosen gegen ihre Landsleute 
im Pas de Calais. Stets lieferte 

deren Dialekt, der Zischlaute eigen-
willig klingen lässt und Wörter wie 
„sicher“ zu „schisser“ verballhornt, 
Anlass zu nationaler Heiterkeit.

Bis im vergangenen Jahr Lein-
wand-Antiheld Philippe Abrams auf-
taucht, der in der turbulenten Ko-
mödie „Willkommen bei den Sch‘tis“ 
als unglückseliger Post-Bediensteter 
exakt in jenen respektlos behandel-
ten Norden Frankreichs strafversetzt 

V
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wird. Und wider Erwarten in Bergues 
sein Glück macht.

Wir haben sehr gelacht über 
diesen Film. Grund genug für meine 
Frau und mich, bei einer Fahrt durch 
die französische Region Pas de Calais 
dem bis vor kurzem noch völlig un-
bekannten Ort Bergues einen Besuch 
mit dem Reisemobil abzustatten.

Der nächste Stellplatz befi ndet 
sich in Hondschoote. Schon die-
ser Name deutet auf die Nachbar-
schaft des fl ämischen Teils Belgiens 
hin. Kein Wunder also, dass wir auf 



Markanter Punkt: Der Glockenturm ischt gut 
für ein Lied von Schti-vie Wonder.

Bergues im Pas de Calais

Bergues liegt in der Region Pas de Calais. Die erstreckt sich 
zwischen Ärmelkanal und belgischer Grenze im äußersten 
Norden Frankreichs.

L Maison de la France, Französisches Fremden-
verkehrsamt, Zeppelinstraße 37, D-60325 Frankfurt/

Main, Tel.: 0900/1570025 (49 Cent/min), Internet:
www.franceguide.com oder www.frankreich-info.de.

Infos zur Stadt Bergues: www.bergues.fr, zum Film: www.
willkommen-bei-den-schtis.de.

C In Frankreich gibt es traditionell viele Stellplätze, 
auch in der Region Pas de Calais. Der Bordatlas 

Europa 2009 von Reisemobil International nennt folgende 
Übernachtungsplätze in der Nähe von Bergues:
Calais: Port de Calais, Tel.: 0033/3/21966240, 
www.calais.fr, Seite 135,

Camiers-Sainte-Cécile: Am Tennisplatz, 
Speisekarten häufi ger Fritten und 
Frinkandel fi nden als anderswo in 
Frankreich. Außerdem müssen wir 
uns beim Essen draußen beeilen: 
Hier ist es stets windig, da zeigt sich 
die Nähe zum Ärmelkanal. Dass dies 
wohl schon immer so war, bezeugt 
die alte Windmühle, die direkt ne-
ben dem Stellplatz ihre Flügel in die 
Lüfte streckt.

Nur wenige Kilometer sind es 
von hier nach Bergues, dessen Wur-
zeln zurück bis ins neunte Jahrhun-
dert reichen. Vor dieser historischen 
Kulisse wurde also der lustige Film 
gedreht. Wir schreiten durch das 
mächtige Stadttor in die propere 
Altstadt und laufen zu dem klei-
nen Grand Place. Ihn dominiert ein 
Uhrenturm. Klar, nicht irgendeiner.

Nein, es ist genau jener Uhren-
turm, an dem der Glockenspieler 
von Bergues in dem Film für seine 
angebetete Annabelle das Lied „I 
just called to say I love you“ spielt 
und dann stolz verkündet: „Das Lied 
ist von einem von uns. Von Schti-vie 
Wonder.“

Zischeln und sich wohlfühlen

So viel Selbstironie macht lie-
benswert. Das empfi nden wohl 
auch die bis dato Vorurteile he-
genden Franzosen und melden sich 
gleich reihenweise zur beliebten 
Sch‘ti-Tour durch Bergues an – im 
vergangenen Jahr waren es 20.000. 
Das Tourismusbüro hat alle Hände 
voll zu tun, um den Besucherstrom 
zu kanalisieren.

Stadtführer leiten kleine Grup-
pen von Sch‘ti-Fans wie uns zu den 
Orten, die ihnen wichtig sind. So 
stark zischelnd erklären sie, an wel-
chem weißen Plaschtiktich des klei-
nen Reschtaurants am Grand Place 
die Schauspieler um Regisseur und 
Hauptdarsteller Dany Boon gege-
schen haben, dass wir ihre Erklärung 
kaum noch verstehen. Egal, auch in 
natura klingt ihr eigentümlicher Dia-
lekt äußerst luschtich. Und übrigens 
fl attert die aus dem Film bekannte 
rot-weisch karierte Tichdecke im all-
gegenwärtigen Wind.

Oder die Stadtführer leiten die 
Sch‘ti-Freunde zu jenen Haustüren, 
an denen Philippe beim morgend-
lichen Austragen der Post anklopft, 
auf Gastfreundschaft und einen klei-
nen Schluck hofft.

Wir klopfen nicht und erwarten 
auch keine Einladung zu Genever, 
Pastis oder Bier. Wir laufen weiter 
durch die Straßen und zum Grand 
Place. „Schag mal“, stoße ich mei-
ne Frau an, „war das nicht die Ecke 
mit der Verfolgungsjagd?“ „Ja, schis-
ser“, antwortet sie und will sich vor 
Lachen bald ausschütten.

Tatsächlich: Genau hier fl üch-
ten Philippe und sein Kumpel An-
toine auf ihren Poscht-Drahtescheln 
vor der Polizei, um bald drauf in der 
Ausnüchterungszelle zu landen.

Für uns endet dieser Streifzug 
am Grand Place, im Straßencafé, in 
das Philippe mit dem Fahrrad rast 
und sich überschlägt. Wir haben 
Glück, wir dürfen uns einfach so 
hinsetzen und bestellen eine Tasche 
Kaffee. Die Glocke im Uhrenturm 
schlägt alle Viertelstunde.

Für uns hat sich der Ausfl ug ge-
lohnt, für uns sind alle Fragen beant-
wortet: Ja, sie zischeln, die Sch’tis. 
Ja, ihre Stadt Bergues ist eine herr-
liche Filmkulisse. Und ja, die Sch‘tis 
heißen – allen Vorurteilen zum Trotz 
– Gäste willkommen. Wie im Film.
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Tel.: 0033/3/21847218, www.camiers.fr, Seite 135,

Caudry: Fimotel, Tel.: 0033/3/27765800, Seite 136,

Equihen-Plage: Stellplatz am Strand, 
Tel.: 0033/3/21990543, www.ville-equihen-plage.fr, Seite 142,

Escalles: Aire Les Erables, Tel.: 0033/3/21852536, Seite 142,

Hondschoote: an der alten Windmühle, Tel.: 0033/3/
28683155, www.cc-fl andre.fr/hoondschoote, Seite 148,

Le Touquet-Paris-Plage: Base Nautique Nord und Parc 
International de la Canche, beide Plätze 
Tel.: 0033/3/21067200, www.lezouquet.fr, Seite 154.

Buchempfehlung: Frankreichs Norden mit dem Wohnmobil, 
Bruckmann Verlag, München, eine Route stellt ausführlich 
die Region Pas de Calais vor, in der Bergues liegt. 
ISBN: 978-3-7654-4849-2, 19,95 Euro.



Reise
Toskana, Italien
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Noch ist es kalt in Deutschland. Doch jenseits der Alpen 
breitet sich schon Milde aus – warum nicht jetzt die 
Toskana genießen? Text und Fotos: Dirk Schröder

Der Wärme entgegen

Fischerboote dümpeln im Hafen 
von Porto Ercole, Fischer bereiten 
Netze für den nächsten Fang vor. 
Urlauber saugen die Sonne vor 
ihrem Reisemobil auf. Erste Blüten 
signalisieren: Es wird Frühling. 
s blubbert und wabert, es sprudelt 
und gluckert, es rauscht und dröhnt. 
Und wir sind mitten drin – meine Frau 

und ich in der schönsten Natur badewanne 
der Toskana, den Thermen von Saturnia. 
Schwefelhaltiges Wasser stürzt über  Hänge 
in natürliche Becken, die gerade so tief 
sind, dass wir uns darin aalen können.

„So schön das ist“, sagt meine besse-
re Hälfte auf einmal, „ich fi nde, es riecht 
hier streng.“ Wie immer hat sie recht: Das 
Nass verbreitet einen unverkennbaren 
Duft nach faulen Eiern. Vielleicht ist des-
halb nicht so viel los hier, vielleicht liegt 
der mangelnde Besucherandrang auch an 
der frühen Zeit im Jahr. Es ist März. Die 
Thermen erleben wir deshalb in der ersten 
Frühlingssonne.

Im milden Licht thront Saturnia weit 
oben auf einem Hügel zwischen dem Lago 

E
 di Bolsena und dem Mittelmeer. Der große, 
komfortable Stellplatz L’Alveare del Pinzi 
breitet sich zu seinen Füßen aus, nur we-
nige Kilometer von der großen Kuranlage 
und den natürlichen Pools entfernt.

Unsere Reisemobil-Tour durch die Tos-
kana haben wir in Siena gestartet. Sofort 
lässt die Atmosphäre auf der Piazza del 
Campo bei uns Urlaubsgefühle aufkeimen: 
Hier genießen die Menschen Eis und Son-
ne. Bei uns zu Hause kämpfen sie noch mit 
dem letzten Grau der kalten Jahreszeit. Gut, 
dass wir hier sind.

Von den italienischen Verführungen 
vor manchem Geschäft macht uns Panforte 
an, eine süße Spezialität mit vielen Nüssen. 
Das dunkle al Cioccolato ist so lecker, dass 
es nicht einmal bis Saturnia reicht. Nach 
besagtem Bad dort lassen wir uns kreuz 
und quer durch die Toskana treiben.



Etwa zur Abtei di Monte Oliveto Mag-
giore, deren Klosterladen Leckereien aus 
heimischer Produktion offeriert. Auch Oli-
ven für unsere Bordküche. Hinter Pienza 
rollen wir auf Zypressenalleen über sanfte 
Hügel vorbei an einsamen Gehöften. Hier 
und da verstecken sich Picknickplätze. Wir 
halten, packen Käse, Brot und die Oliven 
aus. Pause in der Wärme. Endlich sind wir 
so richtig angekommen in der Toskana.

Nach einem Blick auf den Lago di Bol-
sena begeben wir uns 3.000 Jahre zurück 
auf die Spuren der Etrusker. Für die Ewig-
keit haben sie in den Hügeln um Sovana 
herum ihre Grabstätten als Nischen, Gänge 
und Höhlen in den Fels getrieben.

Die Möwen künden bald vom Meer

Auf direktem Weg wäre das Meer 
in einer Stunde erreicht. Aber das wollen 
wir gar nicht schaffen. Zum einen sind die 
Straßen sehr kurvig. Zum anderen halten 
wir immer wieder an Aussichtspunkten an. 
Und wir besuchen solch malerische Dörfer 
wie Montemerano und Manciano. „Schau 
dir das an“, beginnt meine Frau zu schwär-
men, „Orte wie aus dem Bilderbuch.“ Wir 
steigen aus, laufen durch Gassen, schauen 
und lauschen: Am späten Nachmittag hö-
ren wir das erste Geschrei von Möwen.

Monte Argentario, die runde Insel, wie 
durch drei Fäden mit dem Festland verbun-
den, macht uns neugierig. Das seichte Meer 
ist für Wasservögel ein ideales Revier. Am 
Ortsausgang von Orbetello steuern wir die 
Uferstraße an. Nach wenigen Metern stak-
sen Flamingos im Wasser, einige gucken zu 
uns rüber, neugierig, auf einem Bein.

Uns zieht es an die Westseite der In-
sel, wo wir einen schönen Platz mit Son-
 

nenuntergang ergattern wollen, aber nur 
Steilküste fi nden. Der Blick nach Porto S. 
Stefano erscheint großartig, manche Stra-
ße hindurch jedoch gerät zur Falle – alles ist 
hier viel zu eng für ein Wohnmobil.

Parken ist schwierig, Hinweisschilder 
sausen zu schnell vorbei. Zu allem Überfl uss 
blockiert ein Polizist mit kleinem Dienstauto 
die Fahrbahn, weil ein Schiff, gezogen von 
einem Tiefl ader, die volle Breite braucht. 
„Avanti, avanti“, fuchtelt der Ordnungshü-
ter und dirigiert uns unmissverständlich in 
eine Seitenstraße. Hier verfranzen wir uns 
vollends. Porto S. Stefano ist wohl gut für 
Jachten, nicht aber für Wohnmobile.

Als Trostpfl aster entdecken wir einen 
herrlichen Stellplatz an der Strecke nach 
Porto Ercole. Die gepfl egte Anlage Le Mi-
niere befi ndet sich nahe dem schönsten 
Strand der Insel. Der erstreckt sich auf 
Reisemobil International 3/2009 163
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der südlichen Lagune über stolze sechs 
Kilometer und ist nur zu Fuß oder besser 
noch per Fahrrad erreichbar. Für uns Aktiv-
urlauber genau das Richtige.

Der Hafen von Porto Ercole füllt eine 
Bucht. Jachten dümpeln am Kai vor der 
Altstadt, ein Stück weiter vertäute Fischer-
boote. Netze stapeln sich am Kai. Mit 
flinken Händen kontrollieren Männer Ma-
schen, bereiten den nächsten Fang vor.

Dolce Vita, der Name einer Bar, ver-
spricht süßes Leben und eine Speisekarte 
voller toskanischer Gerichte. Wir schlem-
men Fettucine: Spaghetti mit Garnelen, 
Austern, Rucola, Knoblauch und Olivenöl. 
Wahrlich Dolce Vita.

Rindviecher mit Hörnern wie Säbel

Für kunstvolle Kirchen, historische 
Plätze und malerische Orte zwischen Zy-
pressen ist die Toskana bekannt. Uns lockt 
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obendrein die vollmundige Werbung des 
Maremma Nationalparks, wo „seltene Tiere 
und halbwilde Rinder leben“.

Von der Schnellstraße ist es nicht weit 
in den Nordteil des Schutzgebiets. In Al-
berese erfahren wir im Nationalparkbüro, 
dass Busfahrten und Pferdetouren ebenso 
möglich sind wie Fahrten im Kanu. Oben-
drein führen beschilderte Wanderwege zu 
alten Wachtürmen aus der Zeit der Saraze-
nenüberfälle, an Vogelbeobachtungspos-
ten vorbei und sogar in eine Höhle.

Für die erste Erkundung parken wir 
unser Mobil und radeln auf Wegen durch 
das einstige Sumpfgebiet. Bei der Zufahrt 
zum Meer tauchen Rinder auf, hellgrau, 
mit Hörnern so lang wie Säbel. Wir sind so 
fasziniert, als sähen wir die ersten Rindvie-
cher in unserem Leben.

Bald zieht es uns weiter an der Küste 
entlang. Kurz vor Marina di Grosseto ver-
dunkelt sich die Sonne, wir tauchen mit 
unserem Reisemobil ein in einen breiten 
Gürtel hoher Pinien, die ihre Kronen aus-
breiten wie große Sonnenschirme. Den 
Waldboden bedecken Rosmarinbüsche. Sie 
blühen üppig und riechen intensiv. So duf-
tet nur der Frühling.

„Hast du das gesehen?“ Aufgeregt 
rückt meine Frau auf dem Beifahrersitz ein 
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Internet und Fernsehen 
für das Wohnmobil

Oberer Strietweg 8
75245 Neulingen-Göbrichen
Tel: +49 (0)72 37/48 55-0
www.ten-haaft.de

75245 Neulingen-Göbrichen
Tel: +49 (0)72 37/48 55-0
www.ten-haaft.deInnovative Mobile Technology

Oberer Strietweg 8
75245 Neulingen-Göbrichen
Oberer Strietweg 8
75245 Neulingen-Göbrichen

• Einfachste 
 Bedienung
• Surfen und 
 telefonieren 
 übers Internet
• Vollautomatischer
 Verbindungsaufbau
• NEU: Updates gratis 
 über Satellit
• Kundenfreundlicher Service
• 3 Jahre Garantie

Der Blick über die Bucht 
von Porto Ercole ist 
Labsal für die Seele, das 
Bad in den Quellen von 
Saturnia erholt Körper 
und Geist. Unweit der 
Terrassen wartet das 
Reisemobil auf einem 
schönen Stellplatz.
 

herstellen lassen. Sie verleihen den Klängen 
eine weiche Note.

Bei unserem Rundgang landen wir auf 
dem Piazza Fornelli, wo sich für uns ein 
Bilderbuchblick über die Toskana eröffnet. 
„Da drüben liegt Elba“, zeigt mir meine 
Frau, und ich erahne am Horizont sogar 
Korsika. Als wir uns an dem Panorama 
satt gesehen haben, sind wir hungrig. Da 
kommt das Café Fornelli gerade recht.

Die wohnliche Atmosphäre überrascht. 
Nicht weil das in Italien nicht üblich wäre, 
vielmehr weil sie eher an das nördliche Eu-
ropa erinnert. Kein Wunder, stammt doch 
die Ehefrau des Patrons aus Holland. „Hier 
bin ich der schönen Landschaft und der 
Liebe wegen“, lächelt Monique Aaldering. 
Wohl auch, weil sie gern kocht: Was sie ser-
viert, ist Hochgenuss, alles frisch zubereitet, 
zum Teil nach alten toskanischen Rezepten 
von ihrer Schwiegermutter.

Auf dem Weg nach Florenz ist ein 
Stopp in San Gimignano ein Muss. Frühere 
Armut beschert hier den Wohlstand von 
heute: Anders als in umliegenden Städten 
fehlte in San Gimignano einst das Geld, um 
die Wehrtürme abzureißen und Platz für 
damals zeitgemäße Villen zu schaffen. Mitt-
lerweile ist der Ort dank seiner Turmhäuser 
so berühmt, dass jedes Jahr Millionen Be-
sucher aus der ganzen Welt die Altstadt 
Reisemobil International 3/2009 167
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Reise
Toskana, Italien

Italienische Momente ergeben sich 
bei Ausblicken unterwegs oder 
im Restaurant Rivoire in Florenz. 
Ein Genuss ist immer wieder der 
Besuch eines Straßencafés.

Italien

Die italienische Region Toskana erstreckt 
sich auf 23.000 Quadratkilometern. Hier 
leben 3,61 Millionen Menschen, was einer 
Bevölkerungsdichte von 157 Einwohnern 
pro Quadratkilometer entspricht (Deutsch-
land: 230). Hauptstadt ist Florenz.

L Staatliches Italienisches Fremden-
verkehrsamt (ENIT), Neue Mainzer 

Straße 26, 60311 Frankfurt, Tel.: 069/237434, 
www.enit-italia.de. Weitere Internetadressen: 
www.termedisaturnia.it, www.toskana-online.de.

äAuch in der Toskana wird das Netz an Stellplätzen 
immer dichter. Allein der Bordatlas Europa 2009 von 

Reisemobil International weist sehr viele Plätze aus. Hier eine 
Auswahl, wichtig für die Reisegeschichte:

Florenz: L’Oasi del Camper, Tel.: 0039/055/7131929,  
www.loasidelcamper.it,

Porto Ercole: Le Miniere, Tel.: 0039/0334/1556285, www.areasostacamperleminiere.com,

San Gimignano: Area di Sosta Cusona, Tel.: 003970577/940008, www.sangimignano.com, 
Bordatlas Europa 2009, Seite 236,

Saturnia: L’Alveare del Pinzi, Tel.: 0039/0333/9344260, www.laltramaremma.it/gmasrl,  
Bordatlas Europa 2009, Seite 239,

Volterra: P3, Tel.: 0039/0588/86150, www.comune.volterra.pi.it, Bordatlas Europa 2009, Seite 245.
durchstreifen und vor Eisdielen geduldig 
Schlange stehen. Besonders vor der Gela-
teria di Piazza, deren Maestro Gelatiere Ser-
gio Dondoli den Titel des Eis-Weltmeisters 
seit Jahren einheimst. Kein Wunder, seine 
Creme mit Safran ist geradezu göttlich.

Gut gelaunt laufen wir den steilen Weg 
hinab zu unserem Stellplatz. Im Sommer 
mag es hier ziemlich gestopft zugehen. 
Jetzt aber haben wir locker ein Plätzchen 
gefunden.

Longdrinks und Schokolade

Die SS2 führt direkt nach Florenz. Die 
letzten Kilometer am Ufer des Arno ins Herz 
der Kulturmetropole sind mit dem Fahrrad 
weniger abenteuerlich zu befahren, als wir 
befürchtet hatten. Gerade auf der Piazza 
della Signoria angekommen, taucht das 
letzte Licht des Tages die Spitze des Palazzo 
Vecchio in warmes Orange. Schnell verzau-
bert uns diese pulsierende Metropole.

Straßenmusik hallt durch die Arkaden, 
Kellner im Livree empfangen Dinnergäste. 
Im Restaurant Rivoire genießen wir bunte 
Longdrinks, die der stolze Barmixer mit 
Hingabe komponiert. Unser Blick richtet 
sich auf weltbekannte Skulpturen, während 
auf unserer Zunge Schokolade der Spitzen-
klasse zergeht. Ausklang einer Rundreise 
durch die Toskana, wie er leckerer kaum 
sein könnte.
168 Reisemobil International 3/2009



RM_03_09_1Seite.indd   1 02.02.2009   18:39:31 Uhr



Vorschau

Die April-Ausgabe 
erscheint am 
18. März 2009
www.reisemobil-international.de

Ei
ne

r T
ei

la
ufl

 a
ge

 d
ie

se
r A

us
ga

be
 li

eg
t e

in
 P

ro
sp

ek
t d

er
 E

LV
 E

le
kt

ro
ni

k 
AG

 in
 2

67
89

 L
ee

r b
ei

. W
ir 

bi
tt

en
 u

ns
er

e 
Le

se
r u

m
 fr

eu
nd

lic
he

 B
ea

ch
tu

ng
.

Vielversprechend
Das sechs Meter kurze Alko-
venmobil Eura Profi la 580 LS 
lockt mit Familientauglichkeit, 
winterfestem GfK-Aufbau und 
einem Preis von 42.000 Euro. 
Wie das alles zusammenpasst, 
klärt der Profi test.

Bodenlos?
Angefaulte Böden ohne den 
Austausch von Teilen reparie-
ren und dauerhaft versiegeln? 
Das verspricht Caravan Me-
tropol in Bautzen. Aber wie ist 
das möglich? 

Tausendsassa
Der Bresler Junior 541 DK 
will Multifunktionalität und 
beste Qualität unter seinem 
Hochdach vereinen. Reisemo-
bil International hat in der 
Praxis getestet, was dran ist 
am jungen Sachsen.
Insel-Hopping
Ein Reisemobil auf einem Mini? Skurril. Und damit durch 

England? Typisch britisch. Aber eine Reise wert, besonders 
im Jahr des 50. Geburtstags dieses Kult-Autos. Lassen Sie sich 

überraschen von einem ungewöhnlichen Trip rund um Oxford.

En
im

überra

Lassen Sie sich die 

nächsten 3 Ausgaben für 

nur 6,45 Euro frei Haus liefern. 

Einfach anrufen:

01805/264426 (12 Cent/Min.) 

Geben Sie bitte die 

Kennziffer 234 191 an.
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Haftungsausschluss: Die gegen Vorlage der mobil-reisen-plus-Karte angebotenen Vergünstigungen werden ausschließlich 
von den Partnerunternehmen zugesagt und gewährt. Der Verlag übernimmt für die Einlösung der Vorteile keine Haftung. Die 
Geltendmachung von Ansprüchen gegen den Verlag ist ausgeschlossen. Für Inhalt und Zuverlässigkeit des einzelnen Angebots 
ist ausschließlich der Anbietende verantwortlich. Der Verlag hat keine, insbesondere keine rechtliche Überprüfung vorgenom-
men und übernimmt auch insoweit keine Haftung und Garantie. Änderungen der beschriebenen Vorteile bleiben dem Partner-

unternehmen vorbehalten.

✁

E i n f a c h  Ka r t e  
a u s s c hne i d en  . . .

u nd  ab  dam i t  i n  d en 
Ge l dbeu t e l

So einfach machen Sie mit: Schneiden Sie Ihre 
gültige Vorteilskarte aus und stecken Sie diese 
Karte in Ihren Geldbeutel. Damit Sie Ihre Karte im-
mer vorzeigen können, wenn es irgendwo heißt:  
Hier sind Sie ganz klar im Vorteil.

Einfach ausschneiden und 
         viele Vorteile genießen✁

www.mobil-reisen-plus.de

gültig bis 24. März 2009

Hier ist Ihre 
persönliche Karte
zu vielen Gewinnen und 
Vorteilen (siehe Seite 90)

Ihr Februar/März Vorteil: gültig bis 20.03.09

So lösen Sie Ihren Vorteil bei Berger ein:
01805-33 01 00
(0,14 € je Minute aus dem Festnetz der T-Com  / Mobilfunknetze ggf. höher)
Bestellen und Vorteilskennwort angeben: 599261AJ

www.fritz-berger.de
Bestellen und im Warenkorb Vorteilskennwort 
eingeben: 599261AJ

In den Freizeitmärkten
Standorte finden Sie im Internet oder im Katalog.
Bitte die Karte an der Kasse vorlegen.

Gratis dazu!
Beim Kauf von Melamin-Geschirr im Wert von mind. 29,- € erhalten Sie 
gratis einen Melamin-Reiniger im Wert von 4,50 €



REISEMOBILE AUS LEIDENSCHAFT

Blau auf Weiß!

www.concorde.eu

97 Prozent
aller Kunden würden sich wieder für 
ein Concorde Reisemobil entscheiden.
Concorde Reisemobile setzen den Maßstab. Auch in der Kun-
denzufriedenheit. 97% aller Concorde Fahrer würden sich wie-
der für ein Reisemobil aus unserem Haus entscheiden. Weil 
technische Innovationen und handwerklich perfekte Qualität 

Concorde Reisemobile GmbH
Concorde-Straße 2-4
96132 Schlüsselfeld-Aschbach
Tel.: +49 (0) 95 55 / 92 25-0
Fax: +49 (0) 95 55 / 92 25-44
www.concorde.eu
info@concorde.eu

bei Concorde Hand in Hand gehen. Und weil unsere Mitarbei-
ter die Reisemobile unserer Kunden so fertigen, als wären es 
ihre eigenen. Mit jahrzehntelanger Erfahrung und einem klaren 
Anspruch: Reisemobile aus Leidenschaft.
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